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Stars im
Strampler

Emma

Geboren am 18. Oktober 2022
Geburtsort Görlitz
Gewicht 2.850 g
Größe 46 cm
Eltern Kristin und Hans-Peter Lang
Wohnort Görlitz

Foto: Babysmile

Chelsea Braziljanka

Geboren am 22. Oktober 2022
Geburtsort Görlitz
Gewicht 2.950 g
Größe 46 cm
Eltern Tanja Kwiek
Wohnort Görlitz

Foto: Babysmile

Stella Alenja Schmidt

Geboren am 15. Oktober 2022
Geburtsort Ebersbach-Neugersdorf
Gewicht 2.760 g
Größe 47 cm
Eltern Anne Schmidt und Oliver Peschel
Wohnort Ebersbach

Foto: Holger Peschel

Hailey Moy

Geboren am 17. Oktober 2022
Geburtsort Ebersbach-Neugersdorf
Gewicht 2.870 g
Größe 48 cm
Eltern Sandra Moy und Tom Bartke
Wohnort Kittlitz

Foto: privat
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Sächsische Zeitung

chon am frühen Sonnabendabend war
es schwer einen Parkplatz in der Görlit-

zer Innenstadt zu finden. Das ist auch
Frank Reimann, Chef des Vereins Aktions-
ring in Görlitz aufgefallen. „Viele Besucher
waren diesmal schon früher da, schon tags-
über in Görlitz unterwegs.“Wie viele Gäste
genau beim Lichterglanz, der Görlitzer
Shoppingnacht, dabei waren, kann er ge-
nau nicht sagen. Reimann vermutet aber
einen Rekord.

Dass der Lichterglanz gut läuft – klar
hatten die Mitglieder des Aktionsringes,
ein Verein der Görlitzer Innenstadthändler,
darauf gehofft. „Von den Händlern, mit de-
nen wir im Laufe des Abends sprechen
konnten, haben wir ausschließlich positive
Resonanz bekommen.“ Doch war es
schwer einzuschätzen. Hinter dem Akti-
onsring und dem Lichterglanz liegen
schwierige Jahre. 2020 wurde der Lichter-
glanz abgesagt, voriges Jahr war es eine et-
was zittrige Veranstaltung, „wir konnten
sie noch durchführen“, erzählt Reimann.
Einige Tage später wäre es ob der steigen-
den Corona-Zahlen imHerbst 2021, von de-
nen gerade auch der Kreis Görlitz sehr be-
troffenwar, nichtmehrmöglich gewesen.

Auch dieses Jahr wurde beim Lichter-
glanz wieder für die Winter-Beleuchtung
des Muschelminna-Brunnens auf dem Post-
platz gesammelt. Knapp 330 Euro gingen
ein. Das ist kein Rekord, „aber es hilft uns
trotzdem ungemein.“ Sobald der Brunnen
von der Stadt abgedeckt ist, wird auch die

S

Winterbeleuchtung wieder angebracht.
Das in Zeiten des Energiesparens – darüber
gab es auch beim Aktionsring Debatten.
„Wir haben uns dafür entschieden“, sagt
Frank Reimann. „Wir haben vor Jahren die
Beleuchtung auf LED umgestellt, damit
kommen wir auf einen äußerst geringen
Stromverbrauch.“ Der lange Beleuchtungs-
zeitraum sorgt dennoch für Kosten, schil-
dert Reimann. So wird die Beleuchtungs-
zeit in dieser Wintersaison verkürzt. „Wir
halten uns an die gesetzlichen Regelun-
gen.“ Von 17 bis 22 Uhr wird der Muschel-
minna-Brunnen leuchten.

Der leuchtete am Sonnabendabend
auch zum Lichterglanz, ebenso waren auf
dem Postplatz das Postgebäude, das Ge-
richt, die Wohnhäuser, auf dem Marien-
platz, der Dicke Turm oder auch die Frau-
enkirche in bunte Lichtinstallationen ge-
taucht. Besonders dankbar ist Reimann sei-

nen Mitarbeitern von VTS Entertainment,
„da steht ein Enthusiasmus dahinter, ohne
den die Kosten eigentlich nicht zu decken
wären.“ Ein bisschen aber sei die Freude ge-
trübt. „Es funktioniert nur als Ganzes“, sagt
er. Um den Lichterglanz zu finanzieren,
setzt der Aktionsring auf einen Beitrag von
den teilnehmenden Geschäften. Seit Jah-
ren ein Thema: Manche Geschäfte nehmen
teil an der Veranstaltung – aber nicht am
Beitrag. „Von manchen wird man bei der
Refinanzierung eiskalt im Regem stehen
gelassen.“ Ohne Sponsoren und Teilneh-
mer, die mehr geben, wäre es nicht mög-
lich, schildert Reimann. Die andere Seite:
Zum Beispiel mit Franzi’s Kinderfachge-
schäft auf der Jakobstraße, dem Reisebüro
Richter, bis hin zum Obermarkt mit dem
Lebenshof waren auch wieder neue Ge-
schäfte dabei. Das Fazit: Mit Blick auf die
Besucherzahlen war der Lichterglanz of-

fensichtlich ein Erfolg, „finanziell haben
wir ein kleines Defizit.“ Manchen Gästen
fielen die übervollen Mülleimer auf. Mit
den hohen Kosten für Plakate und Flyer,
höheren Personalkosten, auch Stromkos-
ten sei schlicht nicht mehr genug Geld da-
gewesen für mehr Mülleimer und mehr
Reinigungspersonal. Und so endete für Rei-
mann der Lichterglanz damit, dass er ge-
gen Mitternacht mit seiner Frau die Müllei-
mer leerte, und auf den Plätzen putzte.

Dennoch, auch 2023 soll es einen Lich-
terglanz geben. Ein Ziel sei etwa, mehr die
Vereine von Görlitz einzubeziehen. Und
die Gastronomie. „Das ist eine Idee für
kommendes Jahr.“ Wenn Gastronomen
sich beteiligen, zum Beispiel mit Ständen
wie diesmal auf dem Marienplatz, „dann
müssen sie auch auf ihre Kosten kommen.“
Doch dieses Jahr sei es sogar etwas zu we-
nig Gastro-Angebot gewesen.

Lichterglanz zieht Tausende Gäste
in Görlitzer Geschäfte

Die Shoppingnacht Lichterglanz
ist rekordverdächtig gut
gelaufen. Verbesserungsbedarf
gibt es dennoch.

Von Susanne Sodan

Zahlreiche Görlitzer und Gäste aus dem Umland nutzten die lange Einkaufsnacht in der Innenstadt. Manche spendeten auch für die Win-
terbeleuchtung der Muschelminna (re.), die es auch diesen Winter geben soll – allerdings zu kürzeren Zeiten. Fotos: privat

Laurel und Leander

Geboren am 14. Oktober 2022
Geburtsort Görlitz
Gewicht 2.810 und 2.650 g
Größe 49 und 48 cm
Eltern Alexandra Lekic und Jan Turyna
Wohnort Ebersbach-Neugersdorf

Foto: Babysmile

Görlitz. Das Senckenberg-Museum in Gör-
litz vereinfacht den Museumsbesuch, vor
allem für Menschen mit Einschränkungen
beim Hören, Sehen oder wenn andere für
selbstverständlich genommene „Körper-
dienstleistungen“ nicht wie gewohnt funk-
tionieren, erklärt Museumssprecher Chris-
tian Düker. Das Senckenberg-Museum bie-
te bereits zahlreiche Lösungen an, so dass
ein Museumsbesuch weiterhin ein beson-
deres Erlebnis sein kann. Diese werden er-
weitert, etwamit Apps und iPads, verschie-
denen Systemen zur Kompensation von
Seh- und Hörbehinderung. Im Rahmen der
Inklusionswoche des Museums können Be-
sucher am 10. November, 13 bis 15 Uhr, die
technischenHilfsmittel ausprobieren. (SZ)

Museumsbesuch
wird einfacher


